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Tagesſchau. 
* Der Kaiſer wohnte am Sonnabend in Kiel 
der Rekrutenneretdigung bei. IL 


* Von den ertrunkenen Mannſchaften des unter: 
gegangenen Torpedobootes „S. 126“ wurden 
bisher durch Taucher vier Leichen gelandet. 


Der rheiniſch⸗weſtfäliſche Bergbauverein 
beſchloß, feinen Mitgliedern die algemeine Auf he⸗ 
bung der Arbeiterſperre zu empfehlen. 


* Der König von Spanien iſt am Sonnabend 
von München nach Paris abgereiſt. 


* Die ruſſiſche Schriftſtellerin Zangida Smoljaminow 
wurde vom Reichsgericht wegen verſuchten Verrats 
militäriſcher Geheimniſſe zu 14 Tagen 
Gefängnis und 1500 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


* Prinz Karl von Dänemark hat die auf 
ihn gefallene einſtimmige Wahl des Storthings zum 
König von Norwegen unter dem Namen Haakon 
VII. angenommen. 


Der ruſſiſche Korpskommandant Baron Salza 
ift zum zeitweiligen Generalgouverneur von 
Finnland ernannt worden. 


Der Generalſtreik in Petersburg ſoll heute 
beendet werden. 


* Der türkiſche General Schemſi⸗Paſcha hatte 
in Mazedonien ſcharfe Gefechte mit Albaneſen 
zu beſtehen. 

* Die Bevölkerung im Bezirk Da r⸗es⸗Sala am 
hat ſich überall unter worfen. Mehrere hundert 
Gefangene wurden nach Lindi geſandt. 


Ueber die mit * bezeichneten Nachrichten findet ſich 
näheres im Text. 5 


König Haakon VI. 


a Die Königswahl im norwegiſchen Parla⸗ 
mente hat am Sonnabend ſtattgefunden. Das 
Reſultat ließ ſich ja mit voller Sicherheit 
vorausſehen. Es fragte ſich nur, mit welcher 
Majorität dem Prinzen Karl von Dänemark 
die Krone übertragen werden würde. Das 
Ergebnis der Abſtimmung iſt ein gegen aller 
Erwarten günſtiges geworden. Einſtimmig hat 
ſich das Storthing für den däniſchen Prinzen 
ausgeſprochen. Möge für König Haakon, wie 
der neue Herrſcher ſich nennen wird, dieſe Ein⸗ 
ſtimmigkeit eine gute Vorbedeutung ſein, möge 
er während einer langen und glücklichen Re⸗ 
gierungszeit immer in Volk und Parlament 
eine ſo feſte Stütze finden, wie in dieſen erſten 
Tagen ſeines Königtums. 

Ueber den Verlauf der Königswahl be⸗ 
richten uns folgende Telegramme aus 
Chriftiania: Das Storthing hielt am 
Sonnabend Nachmittag von 5½ bis 6 Uhr 
eine Sitzung ab. Die Mitglieder waren in 
Feſtkleidung erſchienen. Auf Vorſchlag des 
Präſidenten wurde Prinz Karl von Dänemarck 
einſtimmig durch Namensaufruf zum König 

von Norwegen gewählt. Von den 117 
Mitgliedern des Storthings fehlte nur eines. 
Vor der Abſtimmung erklärte Paſtor Erikſen 
(Soz.), daß ſeine Partei für den Vorſchlag des 
Präſidenten ſtimmen werde, da durch die früher 

gefaßten Beſchlüſſe das Königtum bereits feſt⸗ 
gage ſei. Staatsadvokat Caſtberg erklärte, 
aß er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ſich vor 
dem Willen der Mehrheit des Volkes beugten 
und für den Vorſchlag des Präſidenten 
ſtimmten. Nachdem ſodann die Abſtimmung 
erfolgt war, hielt Storthingspräſident Berner 
eine kurze Anſprache, in der er unter anderem 
ausführte, mit dieſem Beſchluſſe des Storthings 
ſei der Shlußftein auf das Selbſtändig⸗ 
keitswerk geſetzt, das in dieſem Jahre 
durchgeführt worden ſei. Er ſchloß mit dem 
doppelten Wunſche: „Gott bewahre den neu 
erwählten König; Gott bewahre unſer teures 
Vaterland!“ In dieſen Wunſch ſtimmten die 
Mitglieder, die ſich während der Anſprache des 
Präſidenten von ihren Sitzen erhoben hatten, 
ein. In dem Augenblick, als das Storthing ſeinen 
Beſchluß gefaßt hatte, wurde von der Feſtung 
Akershus Königsſalut abgegeben. Der 
Präſident wurde beauftragt, den Beſchlu ß 
des Storthings dem König Chriftian von 

Dänemark und dem Prinzen Karl mit⸗ 
zuteilen, was ſofort auf telegraphiſchem Wege 
geſchah. 

Am Sonnabend abend wurde die Sitzung 
des Storthings wieder eröffnet. Der Präſident 
verlas folgende Antwort des Prinzen 
Karl von Dänemark: 


„Mit Erlaubnis S. M. des Königs, meines 
erlauchten Großvaters, nehme ich die Wahl 
als König von Norwegen an, indem ich den 
Namen Haakon VII. annehme und meinem 
Sohne den Namen Olav beilege. Meine Ge⸗ 
mahlin und ich flehen Gottes reichſten Segen 
über das norwegiſche Volt herab. Wir 
wollen unſer künftiges Leben ſeiner Ehre und 
ſeiner Größe weihen.“ 

Der Präſident brachte darauf ein Hoch auf 
den König von Norwegen aus, in welches die 
Mitglieder ſtehend einſtimmten. Dann wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 


Abends 11 Uhr 15 Minuten reiſte eine 


aus dem Storthingspräſidenten Berner, Pro⸗ 
feſſor Hagerop, Hofbeſitzer Enge, Lehnsmann 
-Auftö, Kaufmann Kahrs, Fabrikbeſitzer Braenne, 
Hofbeſitzer Anderſen⸗Grimſö, Maſchiniſt Eugen 
beſtehende Deputation des Storthings von 
Chriſtiania nach Kopenhagen ab, um dem neuen 
König feierlich einzuholen. Auf dem Bahnhof 
war eine große Menſchenmenge verſammelt, 
welche patriotiſche Lieder ſang und bei der 
Abfahrt Hurrarufe ausbrachte. 

Am Donnerstag, den 23. November, fahren 
dann der neue König und die Königin 
von Norwegen an Bord der däniſchen Königs⸗ 
jacht „Danebrog“, begleitet von zwei Kriegs⸗ 
ſchiffen, nach Norwegen ab. Bei Moos ge⸗ 
denken die Majeſtäten an Bord eines norwe⸗ 
giſchen Kriegsſchiffes zu gehen, das ſie nach 
Chriſtiania führt, eskortiert von däniſchen, 
norwegiſchen und eventuell auch deutſchen 
und engliſchen Kriegsſchiffen. Die Ankunft 
in Chriſtiania erfolgt am Sonnabend, den 25. 


Zum Untergang des S. 126. 


Unfere junge Marine iſt in den kurzen 
Jahren ihres Beſtehens von ſchweren Unfällen 
nicht verſchont geblieben. Man erinnere ſich 
nur an den Untergang des „Iltis“ im Gelben 
Meer, an die Kataſtrophe in der Elbmündung 
am 22. September 1897, wo das Torpedoboot 
S. 20 mit dem größten Teile ſeiner Beſatzung, 
darunter der Herzog Friedrich Wilhelm zu 
Mecklenburg⸗Schwerin, unterging. Das Un⸗ 
glück, das ſich am Freitag in finſterer Nacht, 
bei Sturm und Schneegeſtöber in der Kieler 
Bucht abspielte, bildet ein neues Trauerblatt 
in der Geſchichte unſerer Marine, aber auch 
einen neuen Lorbeerzweig im Kranze ihres 
Ruhmes. 

In unglaublich kurzer Zeit hat ſich die 
Kataſtrophe zugetragen, die 34 blühende Leben 
vernichtete. Die Torpedoboote S. 126 und 
S. 127 manöverierten gegen den Kreuzer 
Undine, der mit abgeblendeten Lichtern fuhr. 
Plötzlich durchbricht der weiße Lichtkegel eines 
Scheinwerfers die ſchwarze Nacht und richtet 
ſich auf das Torpedoboot S. 126. Völlig ge⸗ 
blendet durch die grelle Lichtflut, nimmt der 
Schiffsführer falſchen Kurs und bei der großen 
Geſchwindigkeit, mit der Kreuzer wie Torpe⸗ 
doboote fuhren, war die Kataſtrophe in wenigen 
Augenblicken geſchehen. Kurz nachdem die 
„Undine“ den Scheinwerfer hatte ſpielen laſſen 
und den Angriff der Torpedoboote bemerkte, 
ſaß „S. 126“ ſchon auf ihrem Rammſporn, 
der tief in den vorderen Heizraum eindrang 
und den Keſſel und die Dampfleitung zerſtörte. 
Mit elementarer Gewalt ſchoſſen Dampf⸗ 
und Feuerſäulen aus dem Torpedoboot 
empor. Die „Undine“ hatte in wenigen Augen⸗ 
blicken ſämtliche Boote zu Waſſer gebracht. 
Auch die übrigen Torpedoboote ſetzten Boote 
aus. Aber trotz ſchnellſter Rettungsarbeit 
konnte nur der kleinere Teil der Beſatzung 
gerettet werden. 

In kaum vier Minuten war das über⸗ 
rannte Torpedoboot in den Wellen verſchwunden. 
Leichtverwundet wurden gerettet: Der Diviſions⸗ 
chef Kapitänleutnant Stölzel, der Kommandant 
Oberleutnant zur See Jacobi und die Wach⸗ 
offiziere Oberleutnant zur See Einbeck und 
Leutnannt zur See v. Keyſerlingk. Ver⸗ 
unglückt ſind: Oberleutnant z. S. Johannes 
Kaiſer⸗Leipzig; Torpedobootsmannsmaat Fritz 
Schneider⸗Berlin; die Torpedoobermaſchiniſten⸗ 
maate Hans Kruck⸗Wilhelmshaven und Hugo 
Keilwagen Schöneberg; Torpedooberma⸗ 
ſchiniſtenanwärter Fritz Lüder⸗Corbetha bei 


Halle; die Torpedooberheizer Bel zi g⸗Eilen⸗ 
burg bei Leipzig, Anton Becker⸗Saargemünd 
(Lothringen), Wilhelm Plenz⸗St. Goar und 
Ernſt Thomann⸗Schopfheim in Baden; die 
Torpedoheizer Bernhard Lindner⸗Gumprechts⸗ 
hofen, Knörzer⸗Rheinau, Ludwig Kröher⸗ 
Bremen, Auguſt Will⸗ Hanau (Bayern), 
Karl Gödecke⸗Magdeburg, Paul Graſſer⸗ 
Kleinroſſeln bei Forbach⸗Lothringen, Robert 
Stettin-Berlin, Otto Wend el-Straljund, Otto 
Siegling⸗Thüringen, Jean Krämer⸗Wilhelms⸗ 
haven, Karl Kaltwaſſer⸗ Wiesbaden. Die 
Torpedoobermatroſen Ernſt Gronau - Königs- 
berg (Oſtpr.), Paul Ramlow⸗Kolbergermünde, 
Georg Kantzler⸗Langfuhr, Ewald Meier⸗ 
Winterhude, Paul Hilfert- Breslau. Die 
Torpedomatroſen Karl Gebhardt“-⸗Laucha, 
Jean Heiden⸗Gron bei Vegeſack, Walter 
Paulus⸗ Altenburg in Sachſen, Heinrich 
Waltemate⸗Bremen, Franz Dilz⸗Schack⸗ 
ſtedt, Zimmermannsgaſt Wagner⸗ Elmshorn 
bei Hamburg; Torpedomatroſe Kranz⸗Kalk 
bei Köln. 

Die Undine ſuchte nach dem Zuſammenſtoß 
4 Stunden lang mit Booten die Unfallſtelle 
ab. Das geſunkene Boot wurde durch Taucher 
gefunden. Es liegt nach Backbord geneigt auf 
Rotigem Grund. Die Beſchädigung der Undine, 
welche unmittelbar nach dem Unfall ankerte 
und bei dem Wrack eine Boje auswarf, iſt 
unbedeutend. 

Der Kreuzer München mit Tauchern des 
Torpedoverſuchskommandos und der Kreuzer 
Nymphe und Werftſchlepper mit Taucher⸗ 
prahm und Perſonal ſind zu den Bergungs⸗ 
arbeiten an der Unfallſtelle eingetroffen. Bis 
Sonnabend nachmittag 4 Uhr wurden die 
Leichen der Dbermatrofen Kantzler und 
Meier und der Heizer Knörzer und 
Kaltwaſſer geborgen. Am Sonntag vor⸗ 
mittag 11 Uhr mußten die Taucherarbeiten bei 
dem Wrack des geſunkenen Torpedobootes des 
hohen Seeganges wegen eingeſtellt werden. Sie 
werden wieder aufgenommen werden, ſobald 
das Wetter es erlaubt. Außer den am Sonn⸗ 
abend geborgenen vier Leichen ſind ſolche bis⸗ 
her nicht geborgen worden. 

Inzwiſchen iſt der ſchwerverletzte leitende 
Maſchiniſt des Unglücksbootes, Damman, ſeinen 
Brandwunden erlegen, und auch vom Torpedo⸗ 
boote 8 127 wird ein Mann, der Matroſe 
Kranz, vermißt, ſodaß die Zahl der Opfer 
auf 35 gewachſen iſt. i 

Das erſchütternde Unglück wird in der ge⸗ 
ſamten Nation tiefer Teilnahme begegnen. Die 
Trauer der Hinterbliebenen der Opfer aber 
möge der tröſtliche Gedanke lindern, daß auch 
die braven blauen Jungen, die jetzt auf dem 
Meeresgrunde ruhen, im Dienſte der 
Pflicht und im Dienſte des Vater⸗ 
landes ihr junges Leben hingegeben haben. 


Traurige Kaiſertage in Kiel. 


Auf die 
frohen Feſttage, die dem „goldenen“ Kiel all⸗ 
jährlich die Anweſenheit des Kaiſers zur Ver⸗ 
eidigung der Marinerekruten zu bringen pflegte, 
iſt diesmal durch den Untergang des S. 126 


ein düſterer Schatten gefallen. Der Kaiſer 
traf am Sonnabend um 1 Uhr in Kiel ein. 
Zum Empfang auf dem Bahnſteig war u. a. 
Prinz Heinrich erſchienen. Der Kaiſer ließ ſich 
im Fürſtenzimmer ſofort Bericht über den 
Untergang des Torpedobootes erſtatten und 
begab ſich dann mit dem Prinzen Heinrich im 
offenen Wagen nach dem Exerzierſchuppen der 
Matroſendiviſionskaſerne, wo die Vereidigung 
der Rekruten vorgenommen wurde. 
Nachdem die Geiſtlichen beider Konfeſſionen 
geſprochen hatten und die Vereidigung der 
Rekruten vorgenommen war, hielt der Kaiſer 
eine Anſprache. Er gedachte des Unterganges 
der 33 Seeleute vom Torpedoboot 8 126, hob 
ihre Pflichttreue hervor und erinnerte an die 
ſchweren Gefahren, denen auch in Friedens⸗ 
zeiten die Marienemannſchaften entgegenſehen. 
Prinz Heinrich brachte darauf ein dreifaches 
Hurra auf den Kaiſer aus. Sodann 


begab ſich der 
das Offizierkaſino der 
Offizierkaſino 


Kaiſer zum Frühſtük in 
Kaſerne. Im 
nahm der Kaiſer darauf 
Meldungen entgegen. Nach Beendigung 
des Frühſtücks begab er ſich zu Wagen nach 


der Barbaroſſa⸗Brücke und ging gegen 4 Uhr 


unter dem Salut der Flotte an Bord des „Kaiſer 
Wilhelm II.“, wo er Wohnung nahm. Geſtern 
hörte der Kaiſer den Vortrag des Geſandten 
von Tſchirſchey und Bögendorff. Später fand 
an Bord des Linienſchiffs Kaiſer Wilhelm II. 
Gottesdienſt ſtatt, welchen der Marine⸗ 
Oberpfarrer Rogge abhielt. Sodann begab 
ſich der Kaiſer nach der Germaniawerft. 

König Alfons in München. Der König 
von Spanien beſuchte am Sonnabend vormittag 
das Rathaus, wo er von beiden Bürger⸗ 
meiſtern und Vertretern des Gemeindekollegiums 
begrüßt wurde. Von dort fuhr er nach Schloß 
Nymphenburg, wo bei dem Prinzen Ludwig 
Ferdinand eine größere Frühſtückstafel ſtatt⸗ 
fand. Nachmittags fand in der Reſidenz große 
Galatafel ſtatt, an welcher außer dem 
König von Spanien mit Gefolge und Ehren⸗ 
dienſt ſämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen, 
Standesherren, Staatsminiſter uſw. teilnahmen. 
Im Verlauf der Tafel wechſelten der Prinz⸗ 
regent und der König herzliche Trinkſprüche. 
Um 5½ Uhr reiſte der König nach Paris 
ab. Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahn⸗ 
hofe der Prinzregent ſowie mehrere Prinzen 
erſchienen. Nachträglich wird noch bekannt: 
Der König von Spanien hat den Prinz⸗ 
regenten zum Ehrenoberſt der ſpaniſchen 
Artillerie und zum Chef des 5. ſpaniſchen 
Artillerie⸗Regiments ernannt. Der König hat 
ferner eine Reihe von Auszeichnungen 
verliehen, unter anderen erhielt Miniſterpräſi⸗ 
dent Frhr. v. Podewils das Großkreuz des 
Ordens Karls III. In den Trinhſprüchen, 
welche der Prinzregent und der König bei der 
Galatafel am Sonnabend wechſelten, gedachten 
beide der nahen verwandſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, die ſeit langem die königlichen 
Häuſer von Spanien und Wittelsbach verbin⸗ 
den, und gaben ihrer Freude Ausdruck, daß 
durch die Verlobung des Prinzen Fer⸗ 
din and Maria von Bayern mit der 
Infantin Tereſa ein neues Band geknüpft ſei, 
welches beide Familien verbinde. ö 

Die Fleiſchnot. Die ruſſiſche und die 
deutſche Regierung haben gemeinſam 
geeignete Schritte unternommen, um die 
Durchfuhr ruſſiſcher Schweine 
durch Oeſterreich zu erwirken. Die öſter⸗ 
reichiſche landwirtſchaftliche Zentralſtelle hat 
aber im eigenen Namen ſowie im Namen der 
in ihrem Verbande befindlichen landwirtſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften bei der Regierung 
Proteſt gegen die eventuelle Geſtattung der 
Durchfuhr erhoben und veterinärpolizei⸗ 
liche Gründe geltend gemacht. — Der 
Reichskanzler wird morgen den Vorſtand 
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zur 
Entgegennahme einer Denkſchrift dieſer 
Körperſchaft über die Fleiſchverſorgung 
der deutſchen Bevölkerung empfangen. (Was 
der Inhalt dieſer Denkſchrift ſein wird, läßt 
ſich 5 erraten: „Es gibt keine Fleiſch⸗ 
not.“ 


Die Ausſperrung in der Webereiinduſtrie. 
Der Verband ſächſiſch⸗thüringiſcher 
Webereien erklärt gegenüber den mehrfach 
aufgetretenen Gerüchten, daß in den nächſten 
Tagen die Wiedereröffnung der Betriebe 
beabſichtigt ſei, daß er ſeine Betriebe nur 
öffnen werde, wenn die Arbeiterſchaft vor⸗ 
behaltlos unter Anerkennung des neuen 
Lohntarifs und der allgemeinen Bedingungen 
gleichzeitig in allen Verbandsbetrieben die 
Arbeit wieder aufzunehmen ſich bereit finde. 
Ebenſo ſind alle Nachrichten über etwaige er⸗ 
neute Verhandlungen irrtümlich. 

Erfolge in Oſtafrika. Die Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes in Dentſch⸗ 
Oſtafrika macht weiter gute Fortſchritte. 
Ein Kabelbericht meldet aus Dar⸗es⸗Sala am: 
Hauptmann Seyfried meldet aus Lindi, 
daß er Likonde und Kitale unterworfen und 
mehrere Hundert Gefangene nach 
Lindi geſandt habe. Ein Detachement Marine⸗ 
ſoldaten aus Kilwa hat unter Leutnant von 
Stengel nördlich des Sitzes des Jumben Ka⸗ 


prima zwei große Lager Aufſtändiſcher ge⸗ 
nommen. Regierungsrat Böder iſt aus dem 
ſüdlichen Teil des Bezirks Dar⸗es⸗Salaam zu⸗ 
rückgekehrt. Die Bevölkerung hat fh über- 
all unterworfen und auch für längſt ver: 
brannte Hütten wieder Steuern gezahlt. 
Kurze Meldungen aus dem Reich. Den 
Plan einer Fahr kartenſteuer, die von ge- 
wiſſer Seite für die „Sanierung“ unſerer 
Reichsfinanzen in Ausſicht genommen wurde, 
hat man nach offiziöſer Mitteilung jetzt fal⸗ 
len laſſen. Das war auch das Vernünf⸗ 
tigſte, was die verbündeten Regierungen tun 
konnten. — An dem Tage der Reichstags⸗ 
ſtichwahl in Eiſenach iſt es dort zu 
Straßen⸗Demonſtrationen gekommen. 
Auf dem Karlsplatze in Eiſenach und in den 
angrenzenden Straßen ſammelte ſich eine große 
Volksmenge gegen Abend an, die erſt wich, 
als um 11 Uhr die Feuerwehr herbeige⸗ 
rufen wurde, die dann die Spritze in Tätig⸗ 
keit ſetzte. Ernſtere Ausſchreitungen kamen 


Rußland. 
Auch in Polen kehrt Ruhe ein. 


Aus 
polniſchen Städten laufen Nachrichten ein über 
die Beendigung der Ausſtände und 
die Wiederherſtellung des Eiſenbahnverkehrs. 
Nur aus Warſchau iſt noch ein Zwiſchenfall 


zu verzeichnen. Etwa 1000 Arbeiter des 
Metallwerks Starachowice, die von der Be⸗ 
endigung des Ausſtandes nichts wußten, hielten 
am Sonnabend einen gemiſchten Eiſenbahnzug 
auf der Linie der Weichſelbahnen nach Oſtrowice 
auf und zwangen ihn, umzukehren. Der 
Telegraph iſt zerſtört, eine Brücke beſchädigt. 

Das Ende des Generalſtreiks. Die 
Petersburger Arbeiter ſind nun endlich zur 
Vernunft gekommen und haben ſich, allerdings 
unter allerlei tönenden Phrafen, für die 
Beendigung des Generalausſtandes erklärt. 
Ein Telegramm aus Petersburg meldet uns: 
Das Komitee der Ausſtändigen hat folgende 
Reſolution gefaßt: „Der Ausſtand der Peters⸗ 
burger Eiſenbahnen und der Arbeiter von 
Petersburg hat der Regierung bewieſen, daß 
die Ausführung grauſamer Maßregeln 
wie die Anwendung der Todesſtrafe und 
die Einführung des Kriegszuſtandes 
ſtets in der Arbeiterklaſſe tätigen Widerſtand 
finden wird. Der Ausſtand hat bewieſen, daß 
die Macht der Arbeiter im Wachſen begriffen 
iſt, ſodaß, wenn eines Tages das Komitee 
es für nötig findet, der Regierung einen ent⸗ 
ſcheidenden Kampf zu bieten, ſie ſiegen werden.“ 
Das Komitee ſchlägt im weiteren vor, den 
Ausſt and am 20. November mittags zu 
beendigen und fährt dann fort: Die 
Kameraden werden von nun an Kräfte 
ſammeln. Wenn es für nötig befunden 
wird, wieder in den Ausſtand zu treten, 
werden alle Eiſenbahnen zugleich und zwar 
ſolange ſtreiken, bis alle politiſchen und 
wirtſchaftlichen Forderungen von 
der Regierung erfüllt worden ſind. 

Alles geht geſetzmäßig. Die Peters⸗ 
burger Telegraphen⸗ Agentur iſt ermächtigt, 
nachfolgende Erklärung zu veröffentlichen: Die 
an den Kronſtädter Unruhen be⸗ 
teiligten Perſonen werden nach Abſchluß der 
Unterſuchung infolge des über Kronſtadt ver⸗ 
hängten Kriegszuſtandes vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt, wurden oder werden aber 
nicht ſtandrechtlich verurteilt. Mel⸗ 
dungen über bereits gefällte Todesurteile 
erſcheinen als Manöver einer gewiſſen Partei, 
die entſchloſſen iſt, das Publikum um jeden 
Preis zu erregen, und die kein Mittel ver⸗ 
ſchmäht, um dieſes Ziel zu erreichen. Die 
Unterſuchung allein wird den wahren Charakter 
der Kronſtädter Unruhen klarſtellen und Material 
für ein gerichtliches wie für ein unpac⸗ 
teiiſches Urteil der Oeffentlichkeit über 
die Schuldigen liefern. 

Niederlande. 

Kolonialfreuden. Auch die Niederländer 
haben in ihren Kolonien harte Kämpfe zu 
beſtehen. Wie aus dem Haag amtlich gemeldet 
wird, nahmen die niederländiſchen Truppen in 
Soppeng (Injel Celebes) zwei Stellungen. 
Hierbei verloren ſie einen Mann. Sechs Mann 
Mann wurden verwundet. Der Feind hatte 
41 Tote und 4 Verwundete. In Wotoe ver⸗ 
ſuchte der Feind ebenfalls Widerſtand zu 
leiſten. Hierbei fielen der Anführer und 35 
ſeiner Leute. Der Verluſt der Truppen betrug 
2 Verwundete. 


8 Türkei. 

Kämpfe zwiſchen Türken und Albaneſen. 
Schemſi Paſcha war am vorigen Sonntag mit 
vier Bataillonen und drei Eskadrons und vier 
Geſchützen von Prizren zur Strafer- 
pedition nach dem Gebiete Ljuma abge⸗ 
gangen. An der Brücke des Drinatfluſſes 
hatte er unerwarteterweiſe ein mehrſtün⸗ 
diges Gefecht zu beſteben, und ein kleines 
Gefecht beim Einmarſch in den Hauptort des 
Ljumeſiſchen Gebietes Parmdſi, 37 Kilometer 
von Prizren. Die Truppen hatten drei Tote 


und ſechs Verwundete; die Albaneſen verloren 
27 Tote und 60 Verwundete. Schemſi Paſcha 
wurden zwei Bataillone nachgeſandt. 

Nach ruſſiſchem Muſter. Aus Konſtan⸗ 
tinope? wird gemeldet, die Polizei habe 
jungtürkiſche Plakate beſchlagnahmt, 
welche beſagen, die Ereigniſſe in Rußland 
haben gezeigt, daß die Zeit gekommen ſei 
dasſelbe in der Türkei nachzuahmen, 
um die Freiheit für das Volk zu erreichen, 
Es ſollen 50 Verhaftungen vorgenommen ſein. 


W 


— 


e pe 
FROVINZIELLES . 


Culmſee, 19. November. Geſtern fand die Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins E. G. m. 
u. H. für das 3. Quartal d. Is. ſtatt. Nach dem 
Geſchäftsbericht betrugen die Einnahmen und Ausgaben 
32 8411,05 Mark. Zum Kaſſierer auf drei Jahre 
wurde der Rentier Zeep wiedergewählt, zu weiteren 
Aufſichtsratsmitgliedern Lehrer Polaszek, Kaufmann 
Lemmlein und Sattlermeiſter Glaunert. — Die hieſige 
Reichsbanknebenſtelle hatte am 1. Oktober 1904 bis 
dahin 1905 eine Einnahme von 70 Millionen Mark 
zu verzeichnen Es iſt Culmſee der einzige Ort in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, worin für die Reichsbank⸗ 
nebenſtelle ein eigenes Gebäude errichtet iſt. 

Schönſee, 18. November. Die ländliche 
Fortbildungsſchule in Nußdorf wurde vorgeſtern 
für das Winterhalbjahr eröffnet. Herr Pfarrer 
Bennewitz bekämpfte in ſeiner Eröffnungsrede 
die verbreitete Anſicht, daß die Kinder in der 
Volksſchule genug für das Leben lernen. Wei⸗ 
terbildung ſei jedem Menſchen nötig, ſonſt 
falle er dem Rückſchritt anheim. 

Goßlershauſen, November. Heute morgen 
gegen 4 Uhr brach in der hieſigen Schuhniederlage von 
Max Tack⸗Straußberg Feuer aus, welches von der 
freiwilligen Feuerwehr bald gelöſcht wurde. Der 
Brandſchaden iſt nicht groß. — Unter den Schul⸗ 
kindern von Jablonowo ſind eine Anzahl Scharlach⸗ 
erkrankungen vorgekommen, weshalb die dortige 
Schule geſchloſſen werden mußte. Auch hier ſind einige 
Kinder an Scharlach erkrankt. 

Brieſen, 18. November. (Selbſtmord.) 
Die Ehefrau des Nachtwächters Jaeſchke hier 
hat ſich in der geſtrigen Nacht, während der 
Mann im Dienſte war, das Leben genommen. 
Sie hat ſich in einem Anfall von Schwermut 
in einem in der Nähe des Wohnhauſes be⸗ 
legenen Torfbruch ertränkt. i 

Roſenberg, 18. November. Bei der 
Stadtwerordnetenwahl wurden in der 1. Ab⸗ 
teilung Buchdruckereibeſitzer Broſe, in der 2. 
Abteilung Maurermeiſter Plonszew und Be⸗ 
zirkskommiſſar Elsner und in der 3. Abteilung 
Kaufmann Otto Bürger wiedergewählt. 

Marienburg, 18. November. Der Per⸗ 
ſonenzug von Eydtkuhnen nach Berlin, der 
morgens 5 Uhr hier eintreffen ſoll, traf heute 
mit 2½ Stunden Verſpätung hier ein. Der 
Grund der Verzögerung iſt ein Maſchinendefekt 
geweſen. 

Danzig, 18. November. In Verfolg des 
Vortrages der Frau von Stutiner zur Friedens⸗ 
bewegung fand geſtern eine ſtark beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt wurde, um die Organiſation einer Orts⸗ 
gruppe der Friedensbewegung vorzubereiten. 
— Der Handlungsgehilfe Otto Behrend ver⸗ 
ſuchte geſtern in einem hieſigen Hotel ſich zu 
erſchießen. Als er durch den Hotelier hieran 
verhindert wurde, begab er ſich zur nahege⸗ 
legenen Mottlau und ertränkte ſich. 

Elbing, 18. November. Zum Abge⸗ 
ordneten für den deutſchen Städtetag wählte 
die Stadtverordnetenverſammlung Herrn Dr. 
Bleyer, der Magiſtrat hat auch einen Vertreter 
zu entſenden. i 

Zoppot, 18. November. Bürgermeiſter 
Dr. Kollath aus Hohenſalza wird ſein Amt 
in Zoppot anfang Dezember antreten. 

Heilsberg, 18. November. Am Donners⸗ 
tag abend fuhr der Poſtillon Kluwe aus Neu⸗ 
hof nach Heilsberg. Im Lauterhagener Walde 
nahten ſich ihm in verdächtiger Weiſe zwei 
Männer mit der Frage, wie viel die Uhr ſei. 
Kluwe gab eine ausweichende Antwort und 
fuhr weiter. Die Männer wollten ſich nun 
der Zügel bemächtigen; K. hieb aber auf ſein 
Pferd ein, um außer dem Bereiche der Strolche 
zu kommen. Während einer derſelben zurück⸗ 
bleiben mußte, gelang es dem andern ſich an 
den Wagen zu klammern, ſo daß der Poſtillon 
Mühe hatte, den Kerl mit der Peitſche weg⸗ 
zutreiben. 

Pr. Holland, 18. November. Das Ritter⸗ 
gut Wieſe in unſerem Kreiſe, das an einen 
Herrn von der Gröben aus Potsdam verkauft 
worden iſt, hat rund 2250000 Mk. gebracht. 
Wieſe war Eigentum der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Frankenſtein und ſoll jetzt in 
ein Majorat umgewandelt werden. 


Tapiau, 18. November. Das 2½ Jahre 
alte Söhnchen des Irrenwärters Lange hatte 
ſich in ſeinem Bette aufgerichtet, dabei kam es 
zu Fall, ſchlug mit dem Kinn auf den Bett⸗ 
rand und biß ſich die Zunge faſt ganz durch, 
ſo daß der abgebiſſene Teil nur noch an einem 
Stückchen Haut hing. Der ſofort herbeigeholte 
Arzt nähte die Zunge zuſammen. 

Raſtenburg, 18. November. Ein bei 
dem Steinſetzmeiſter Kuhnke beſchäftigter pol⸗ 
niſcher Arbeiter hatte am Mittwoch Abend den 
Herd in der Waſchküche, wo er ſeine Schlaf⸗ 


ſtelle hatte, angeheizt und trotz aller Warnungen 
die Zugklappe geſchloſſen. Am nächſten Morgen 
fand man ihn tot vor. 

Königsberg, 18. November. Vier Etagen 
hoch abgeſtürzt iſt am Sonnabend vormittag 
um 11 Uhr von einem Neubau in der Krug⸗ 
ſtraße der Zimmergeſelle Adolf Klein. Er er⸗ 
litt dabei ſchwere innere Verletzungen und mußte 
mit dem Unfallwagen nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe gebracht werden. 

Bromberg, 18. November. Heute morgen 
machte der Schloſſer K. hier einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er eine Quantität Salzſäure 
trank. Er erreichte ſeine Abſicht zwar nicht, 
zog ſich aber ſo ſchwere Verletzungen zu, daß 
er noch in Lebensgefahr ſchwebt. 

Liſſa, 18. November. Das Oberkriegs⸗ 


gericht des fünften Armeekorps in Poſen als 
Berufungsinſtanz verurteilte den Leutnant Lekow 
aus Liſſa wegen der bekannten Tötungsaffäre 
zu zwei Monaten Gefängnis und Entlaſſung 
aus der Armee. Das erſtinſtanzliche Urteil 
lautete auf drei Wochen und einen Tag Ge⸗ 
fängnis. 


Thorn, 20. November. 


— Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Wiech⸗ 
mann aus Schleswig iſt dem Landrat des Kreiſes 
Konitz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften 
zugeteilt worden. Der Regierungsbauführer Drepner 
aus Graudenz iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt. 
Dem Oberförſter Effenberger in Drewenzwald iſt der. 
Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Räte vierter 
Klaſſe verliehen worden. Der Rechtskandidat Otto 
Schrock aus Laskowitz iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Culmſee zur Beſchäftigung 
überwieſen. Der bisherige Kreisſchulinſpektor Dr. 
Thunert aus CTulmſee iſt zum Seminardirektor mit 
dem Range der Räte vierter Klaſſe ernannt worden. 
Ihm iſt das Direktorat des Lehrerinnenſeminars in 
Liſſa i. Pr. verliehen worden. 


— Perſonalien aus dem Lancdkreiſe. 
Die einſtweilige Verwaltung der Standesamts⸗ 
geſchäfte in Rentſchkau iſt dem Stellvertreter 
Herrn Lehrer Jordan zu Rentſchkau über⸗ 
tragen. — Die Wahl des Gemeindevorſtehers 
Schauer⸗Gramtſchen als ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſteher der Drainagegenoſſenſchaft Gramtſchen iſt 
beſtätigt. — Der Gemeindevorſteher Auguſt 
Lange in Ziegelwieſe iſt als Verbandsvorſteher 
für den Wegeverband der oberen Thorner 
Stadtniederung beſtätigt. 

— Konferenz von Vertretern des oſt⸗ 
deutſchen Holzhandels im Miniſterium für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Unter dem Vorſitz des Landforſtmeiſters von 
Freier, Vortragenden Rats im Miniſterium für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, hat am 
letzten Freitag im Miniſterium eine Beſprechung 
zwiſchen Vertretern der Forſtabteilung des 
Miniſteriums und 14 Abgeordneten des Vereins 
Oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller 
unter Führung der Vereinsvorſitzenden H. Mi⸗ 
chalski und H. Sochaczewer ſtattgefunden. 
Der Verein war vertreten durch die Zweig⸗ 
vereine Brandenburg und Berlin, Pommern, 
Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen, Mittelſchleſien, 
Oberſchleſien. Es handelte ſich um die Aus⸗ 
ſprache über 24 dem Miniſterium von dem 
Verein vorher eingereichte Fragen betreffend 
die weitere Ausgeſtaltung des Verfahrens bei 
fiskaliihen Holzverkäufen. Die vorgelegten 
Wünſche und Anträge fanden in eingehender 
Diskuſſion durchweg volle Anerkennung; den 
Delegierten wurde weitere Prüfung der Punkte 
zugeſichert, ſo daß dieſe Konferenz voraus⸗ 
ſichtlich die Wirkung haben wird, daß manche 
Übelſtände und Schwierigkeiten beſeitigt werden. 
Damit würde nicht nur den Intereſſen des 
Holzhandels, ſondern in gleichem Maße auch 


denen des Forſtfiskus gedient ſein. 


— Der Weſtpr. Botaniſch⸗Zoologiſche 
Verein veranſtaltet am nächſten Dienstag einen 
populären Vortrag des Herrn Oberlehrers 
F. Braun: „Bilder aus dem Tierleben Kon⸗ 


ſtantinopels“ in Marienburg (Aula des Königl. 


Gymnaſiums) veranſtaltet. Am 29. November 
ſoll dieſer Vortrag in Danzig im Sitzungsſaale 
der Naturforſchenden Geſellſchaft wiederholt 


werden. 


— Hilfskaſſen. Der Handelsminiſter hat 
durch Erlaß vom 6. November 1905 entſchieden, 
daß die Gründung von Hilfskaſſen auf Grund 
landesrechtlicher Vorſchriften auch in dem Fall 
unzuläſſig iſt, wenn die Errichtung in der Abſicht 
erfolgt, die Beſcheinigung nach § 75 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes zu erhalten. 

— Von Königsberg nach — Algier in 
2 Tagen. In Paris ſchweben gegenwärtig 
Verhandlungen, um die Reiſe nach Algier 
erheblich abzukürzen. Die Fahrt dorthin in 
36 Stunden ſoll möglichſt noch in dieſem 
Winter durchgeführt werden. Von Paris nach 
Marſeille würden die Züge zehn Stunden 
gebrauchen; zwei Stunden werden auf die 
Einſchiffung und vierundzwanzig Stunden auf 
die Ueberfahrt gerechnet. Der Zeitverluſt in 
Merſeille ſoll dadurch beſeitigt werden, daß die 
Dampfergeſellſchaft den Pariſer Schnellzug auf 
ihren Gleiſen direkt vom Bahnhof nach dem 
Hafen befördern läßt. Da man von Königs- 


berg nach Berlin in 10, von Berlin in 18 
Stunden nach Paris gelangt, würde, falls di⸗ 
geplanten Anſchlüſſe perfekt werden, der Berliner 
in 54, der Königsberger in 64 Stunden im Lager 
der Beduinen ſein können. Man ſieht, die 
Entfernungen ſchwinden mehr und mehr. 

— Die Herbſtſtrombereiſung der Weichſel 
findet hier morgen ſtatt. Zu dieſem Zwecke 
it geſtern der fiskaliſche Dampfer Gotthilf 
Hagen in Thorn eingetroffen. 

— Vom Sängertag. Geſtern fand der 
außerordentliche Sängertag des Preuß. Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerbundes in Königsberg i. Pr. 
ſtatt, der aus Anlaß eines Rundſchreibens der 
Graudenzer Liedertafel betreffend die Teilung 
des Bundes in einen Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen 
Bund vom Bundesvorſtand einberufen wurde. 
Dieſes außergewöhnliche Vorgehen der Bundes⸗ 
leitung hat viel böſes Blut gemacht, und es 
haben ſich mit dieſer Angelegenheit die Zeitungen 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen wiederholt beſchäf⸗ 
tigt. Der Bundesvorſtand hatte ſchon teilweiſe 
einen Rückzug angetreten, indem er die Tages⸗ 
ordnung nur noch auf den Ausſchluß der 
Graudenzer Liedertafel beſchränkte. Der Sänger⸗ 
tag hat mit einem großen Sieg der Graudenzer 
Liedertafel geendet, und wider Erwarten hat 
die Mehr zahl der Oſtpreußiſchen Ver⸗ 
eine das Vorgehen des Bundes vor⸗ 
ſtandes verurteilt und gegen den Aus⸗ 
ſchluß der Graudenzer Liedertafel geſtimmt. 
Die Mehrzahl war ſich darin einig, daß man 
der Graudenzer Liedertafel Dank wiſſen ſollte 
für ihr Vorgehen, und daß eine Teilung nicht 
mehr aufzuhalten wäre. Nachdem der Friede 
wieder hergeſtellt iſt, wird das nächſte Bundes⸗ 
feſt in Graudenz die Frage löſen. 

— Kirchenkonzert. Am Bußtage findet, 
wie alljährlich, eine geiſtliche Muſik⸗Aufführung 
in der Garniſonkirche ſtatt, welche namentlich 
durch die Mitwirkung des Singvereins eine 
große Anziehungskraft ausüben dürfte. Der 
Verein wird unter Leitung des Konzertgebers, 
Herrn Muſikdir. Char, einige der ergreifendſten 
Choräle aus der Matthäuspaſſion von J. S. 
Bach, ſodann Arie, Rezitativ Engels⸗Terzett 
und Chor „Siehe der Hüter Ifraels ſchläft 
nach ſchlummert nicht“ aus dem Mendels⸗ 
ſohn'ſchen Elias und zum Schluß das mächtige 
Enſemble „Herr, durch die ganze Welt“ aus 
Athalia zum Vortrag bringen. Die Begleitung 
hat die Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 21 von 
Borcke übernommen. Die Solopartieen liegen 
in den Händen der Damen: Frau H. Davitt 
und Frl. Landetzke, ſowie der Herren Stein⸗ 
wender und Tapper, außerdem wirken einige 
Damen des Vereins in kleineren Enſembles 
mit. Herr Kapellmeiſter Böhme hat einige 
Solonummern für Violine übernommen, und 

err Char wird einem vielfach geäußerten 
Wunſche entſprechend das Orgelkonzert von 
Haendel nochmals mit Orcheſterbegleitung vor⸗ 
tragen. Da am Bußtage Theater⸗Vorſtellungen 
und ſonſtige Konzerte bekanntlich nicht ſtatt⸗ 
finden, ſo dürfte ein ſtarker Beſuch dieſer Ver⸗ 
anſtaltung die Mühe und Sorgfalt, welche der 
Konzertgeber auf dieſes Konzert verwenden 
muß, lohnen. Nach dem vorliegenden, höchſt 
abwechſelungsreichen Programm können wir 
den Beſuch desſelben nur aufs wärmſte 
empfehlen. i 

— Der Männergeſang⸗Verein „Lieder⸗ 
freunde“ beging am Sonnabend im Artushofe 
unter zahlreicher Teilnahme von inaktiven 
Mitgliedern und Gäſten die Feier ſeines 13. 
Stiftungsfeſtes. Eingeleitet wurde der Abend 
durch einige Muſikſtücke, welche von der Kapelle 
des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 15 unter Leitung des 
Herrn Muſikdirigenten Krelle in gewohnt 
muſterhafter Weiſe zu Gehör gebracht wurden. 
Erwähnt ſei hiervon die Ouverture zu „Fra 
Diavolo“ von Auber, die Fantaſie über „Verdis 
Traviata“ und eine Serenade von Moszkowski. 
Als dann die Sänger das Podium betreten 
hatten, gab der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Olſchewski, in kurzen Worten einen Bericht 
über die Veranſtaltungen, Mitgliederzahl uſw. 
des feſtgebenden Vereins, hieß die Gäſte will⸗ 
kommen und feierte den deutſchen Männer⸗ 
geſang. Seine Rede klang in ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den Schirmherrn des 
deulſchen Liedes, den Kaiſer, aus. Unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Ulbricht trug 
dann der Verein „Hoch das Banner“ von 
Führich, „Schön Rohtraut“ von Veit und 
„Waldabendſchein“ von Schmölzer vor. Einen 
machtvollen Abſchluß fand dieſer Teil des Pro⸗ 


grammes durch den Soldatenchor aus Gounods 


„Fauſt“, der mit Orcheſterbegleitung geſungen 
wurde. Es folgte nun wieder ein inſtrumen⸗ 
taler Teil von dem das Pizzicato aus dem 
Ballett „Sylvia“ und „Ein Liedel für die 
Friedel“ ſo ſtürmiſch applaudiert wurden, 
daß ſich Herr Ktelle zu einer Zugabe verſtehen 
mußte. Dann traten die Sänger wieder in 
Aktion und erfreuten die Zuhörer durch den 
geſchmackvollen, fein nuanzierten Vortrag von 
„Sonntagsmorgen“ von Krug, „Am Bergſtrom“ 


von Köllner, „Der Traum“ von Podbertsky 


und beſonders durch die „Donauwellen“, den 
herrlichen Walzer von Jvanovici, der wiederum 
mit Orcheſterbegleitung geſungen wurde. Sänger 
und Dirigent hatten den gleichen Anteil an 


dem reichen Beifall, der geſpendet wurde. 


Weitere Orcheſtervorträge beſchloſſen das Kon⸗ 


zert. Nach einer Pauſe begann darauf der 
Tanz, der, von einer längeren Kaffepauſe 
unterbrochen, die Feſtteilnehmer noch lange 
beiſammen hielt. N g 
— Die Polytechniſche Geſellſchaft hält 

heute Abend im Fürſtenzimmer des Artushofes 
eine Sitzung ab, in der Herr Dr. Liedtke einen 
Vortag über Seuchenverhütung halten wird. 

— Maßnahmen gegen die Spiritus: 
Zentrale bildeten den Inhalt einer Beſprechung 
Bromberger und hieſiger Spiritus⸗Intereſſenten, 
zu der der Vorſtand deutſcher Spiritus⸗ und 
Spirituoſen⸗Intereſſenten am 17. d. Mts. nach 
dem Artushof eingeladen hatte. Der Referent 
des Verbandes, Herr Generalſekretär Koepke⸗ 
Berlin betonte, daß als Vorbedingung jeglichen 
Zieles in beliebiger Richtung zuerſt der Z u⸗ 
ſammenſchluß der Abnehmer in 
ſtraffer Organiſation zu gelten habe. Die Be⸗ 
ſchwerden über die Zentrale ſind an allen 
Orten gleich hart. Bemerkenswert aber iſt 
beſonders, daß ſich in Brennerkreiſen ſelbſt 
zunehmende Unzufriedenheit mit der Zentrale 
und ihrer Preispolitik geltend macht, weil 
durch dieſelbe die Gefahr der Kontingentsbe⸗ 
ſchränkung für die Brenner heraufbeſchworen 
iſt. Die Umſtände deuten klar darauf hin, 
daß der Abſchluß eines neuen Vertrages 
zwiſchen Brenner und der Zentrale auf außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten ſtoßen wird. Bei 
rechtzeitiger Vorbereitung, wegen Zuſammen⸗ 
ſchluß der Abnehmer, iſt zweifellos ein gewich⸗ 
tiger Einfluß auf die Geſtaltung der Verhält⸗ 
niſſe auf dem Spiritusmarkt vorbehalten. Die 
anweſenden Intereſſen ſtimmten darin überein, 
daß dieſe Einigkeit, um Erfolge zu erlangen, 
mit aller Kraft angeſtrebt werden müſſe und 
treten, um die dargelegten Beſtrebungen des 
Verbandes der deutſchen Spiritus⸗ und Spiri⸗ 
tuoſen⸗Intereſſenten zu unterſtützen, geſchloſſen 
dem Verbande bei. a 

— Zum Verkehr mit Rußland. Das 

Amtsblatt des Reichspoſtamts teilt mit: Pakete 
jeder Art und Wertbriefe ſind nach den 
Orten des Generalgouvernements Warſchau 
wieder zur Beförderung zuläſſig. Sendun⸗ 
gen jeder Art, einſchließlich der Briefſendungen 
nach dieſem Gebiet, und darüber hinaus, ſind 
in gleicher Weiſe wie vor der Unterbrechung 
des ruſſiſchen Bahnverkehrs zu leiten. — Nach 
Mitteilung der Eiſenbahn⸗Direktion Kattowitz 
iſt nur der Perſonenverkehr nach Ruß⸗ 
land über Sosnowice wieder aufge⸗ 
nommen, der Güterverkehr aber noch 
geſpert. Der Perſonenverkehr über Herby 
iſt ebenfalls wieder eröffnet, der Güterverkehr 
aber noch geſperrt. 

— In Sache des Maulkorbzwanges 


der Hunde iſt die in der Artushof⸗Verſamm⸗ 


lung am Freitag gewählte Kommiſſion — 
beſtehend aus den Herren Hoppe, Netz und 
Peting — heute mittag beim Herrn 
Oberbürgermeiſter in zuvorkommendſter Weiſe 
empfangen worden. Die Kommiſſion 
trat gemäß ihrem Auftrage unter 
Ueberreichung eines Schriftſtücks, enthaltend 
die Aeußerungen der Verſammlung und 
die gefaßte Reſolution, auch mündlich in dem⸗ 
ſelben Sinne ein. Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kerſten erklärte darauf als Chef der 
Polizeiverwaltung, daß er die betr. Verord⸗ 
nung nur ungern erlaſſen habe und erſt dann, 
als die aus den verſchiedenſten Städten einge⸗ 
holten Informationen dahin lauteten, daß 
gleiche Verordnungen dort ſchon längſt beſtänden 
und als notwendig und praktiſch erachtet würden; 
er könne es daher nicht verantworten, daß 
hier im Intereſſe der Sicherheit der Bürger 
eine ſolche Verordnung nicht ebenfalls beſtehe 
und er habe, nachdem Beſchwerden aus der Bür⸗ 
gerſchaft über Beläſtigung durch Hunde eingin⸗ 
gen, und eingeholte ärztliche Gutachten ſich eben⸗ 
falls dafür ausſprachen, dieſe erlaſſen müſſen. 
Weiter erklärte der Herr Oberbürgermeiſter, 
man dürfe doch nicht im Ernſte glauben und 
verlangen, daß er eine ſo begründete und 
wohlerwogene, im allgemeinen Sicherheitsinter⸗ 
eſſe erlaſſene Verordnung aufhebe. Das Inter⸗ 
eſſe der Bürgerſchaft liege ihm ſtets am Herzen, 
nicht Großſtadtſucht habe ihn dazu veranlaßt, 
wie in den hieſigen Zeitungen ihm untergelegt. 
Er denke deshalb auch nicht daran einen 
Hundefänger anzuſtellen, jo lange die betreffende 
Verordnung bezüglich des Maulkorbtragens 
der Hunde möglichſt erfüllt werde. Anzeigen 
durch die Polizeibeamten ſollen erſt er⸗ 
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In Thorn (auch Vorſtadt) wird, 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz ein ſich gut verzinjendes 


Grundstück 


——— mit größerem Hof und ev. Pferde⸗ 
V lg. 50 
er re" are Stnoaben 


ift ein zartes, reines Geſicht, roſiges Kaufen 
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J. M. wendisch Nil. Anders & Co 
Adolf Majer u. M. Baralkiewicz. 
Paul Weber u. i. d. kLöwenapotheke 


folgen, wenn auf durch dieſe ergangene 
Verwarnung trotzdem ein abſichtliches 
Zuwiderhandeln ſtattfinde. Die Kommiſſion 
nahm mit wärmſten Dank dieſe Erklärungen 
entgegen. 1 0 i 

— Wenn jemand zuviel Geld hat. Im 
Zahlkaſten eines Wagens der Straßenbahn 
wurde in der vergangenen Woche ein 
Z3wanzigmark⸗Stück gefunden, das 
offenbar ein Fahrgaſt anſtelle eines Zehn⸗ 


pfennig⸗Stückes in den Kaſten geworfen hatte. 


Da wohl nicht anzunehmen iſt, daß jemand Jo 
freigebig iſt, eine einfache Fahrt auf der 
Elektriſchen mit 20 Mk. zu bezahlen, und da 
in der Regel ſelbſt reiche Leute den Verluſt 
von 20 Mk. bemerken, ſo wird ſich der unvor⸗ 
ſichtige Zahler freuen, auf dieſem Wege zu 
erfahren, daß er ſein Geld im Betrage von 
19,90 Mk. — 10 Pfg. für die Fahrt werden 
ihm natürlich nicht geſchenkt — auf dem 
Polizeiſekretariat in Empfang nehmen kann. 

— Aus dem Theaterbureau. Dienstag, den 
21. November abends 8 Uhr findet eine Wiederholung 
der Novität „Die Brüder von St. Bernhard“, Schau⸗ 
ſpiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn ſtatt. Donners⸗ 
tag, den 23. November abends 8 Uhr wird Suder⸗ 
manns 4aktige Komödie: „Die Schmetterlingsſchlacht“, 
zum erſten Male gegeben. Freitag wird auf viel⸗ 
ſeitigen Wunſch: „Nora“ wiederholt. Sonnabend: 
„Demetrius“, Sonntag nachmittag 3 Uhr (bei halben 
Kaſſenpreiſen): „Romeo und Julia“ und abends 7½ 
Uhr: „Es lebe das Leben“. — Der Vorverkauf zu 
der nächſten Sonntag Nachmittag⸗Vorſtellung findet 
des Bußtages wegen diesmal erſt ab Donnerstag an 
der Tageskaſſe ſtatt. 

— Der Kleinkinder Bewahr Verein 
wird den Bazar, der nach bisherigem Ge 
brauch im November ſtattfinden ſollte, erſt am 
10. Januar 1906 veranſtalten. Der Vorſtand 
hofft damit den Wünſchen aller Beteiligten zu 
entſprechen. 


Mocker, 20. November. 
— Unſere Liedertafel feierte am Sonnabend 
unter zahlreicher Beteiligung im Wiener Cafs ihr 20. 
Stiftungsfeſt, zu dem ſich auch eine Anzahl Gäſte aus 
Thorn eingefunden hatten. Das Programm wurde 
durch den Gammel⸗Jäger Marſch und der Ouverture 
z. Op. Stradella, ausgeführt von der Kapelle d. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 176, eingeleitet. Nachdem das Mozartſche 
Bundeslied von der Liedertafel geſungen war, ergriff 
der Vorſitzende Heir Fabrickbeſitzer Born das 
Wort, um zunächſt die Gäſte und Paſſiven mit herz⸗ 
lichen Worten zu begrüßen. In humoriſtiſcher Weiſe 
bezeichnete Herr Born Mocker als Thorn IV nach 
ſeiner Eingemeindung. Nach einem kurzen Geſchäfts⸗ 
bericht über das verfloſſene Geſchäſtsjahr ſchloß der 
Vorſitzende mit einem Hoch auf die Gäſte. Die 
folgenden Geſangsvorträge der Liedertafel „Minne⸗ 
lied“ von Otto, „das Herz am Rhein“ v. Schultz, 
„Mondesaufgang“ von Abt, „Durch den Wald“ von 
Schäffer „Lied der Liederlichen⸗ von Abt und „Sieges⸗ 
botſchaft“ von Kreuzer mit Orcheſterbegleitung unter 
Leitung des Herrn Krauſe fanden beifällige Aufnahme. 
Eine angenehme Abwechſelung boten zwei Duette: 
„Ich wollt meine Liebe ergöſſe ſich“ von Mendelsſohn 
und „Abendlied“ von Nicolai. Nach Erledigungs des 
Konzertprogramms trat der Tanz in ſeine Rechte. 
— ng CT [ne a 


Stadttheater. 


Der Mann im Monde. Poſſe mit Geſang in drei 
Akten von Eduard Jakobſon. 

Geſtern gab es im Stadttheater wieder⸗ 
einmal viel zu lachen. Allerdings hielt ſich die 
aufgeführte Poſſe „Der Mann im Monde“ 
hart an der Grenze zwiſchen dem, was noch 
eben als Humor bezeichnet werden kann, und 
offenbarem — Blödſinn. Aber das ſchadet 
nichts, oder doch nicht viel, denn ſeinen Zweck 
hat das Stück auch geſtern abend erreicht: 
nämlich ſchallende Heiterkeit. Die altbekannten 
und bewährten Figuren, der mit Töchtern 
überreich geſegnete Vater, die Mutter, die 
nur den einen Gedenken kennt: ihre Töchter 
unter die Haube zu bringen, und die nebenbei 
natürlich furchtbar den Pantoffel ſchwingt, die 
Töchter, die auch gern einen Mann haben 
wollen, und die ganze Skala der Freier, vom 
ſchüchternen bis zum ſtürmiſchen, waren ins 
Treffen geführt. Daneben war eine ganze 
Serie jener unwiderſtehlich komiſchen Situationen 
herbeigezogen, die längſt zum eiſernen Beſtande 
der Poſſendichter gehören. Zum Schluſſe — 
nur ſoviel ſei über den Inhalt geſagt, zierten 
fünf Brautpaare die Szene. Fünf Brautpaare! 
Wenn das nicht zieht, zieht garnichts mehr! 

Die Darſtellung war geſtern abend ausge⸗ 
zeichnet und half über manche Schwäche des 
Stückes hinweg. Schwer dürfte die Entſcheidung 
ſein, ob Frl. Schulte, Herrn Kronert 
oder Herrn Wilhelm die Palme zuerkannt 
werden muß. Frau Steinmeyer hatte wieder 
eine Rolle, die ihr Gelegenheit zu einer Glanz⸗ 
leiſtung bot. Die fünf Freier, dargeſtellt durch 


die Herren Falke, Paulus, Wolffarth, Wehlau 
und Bruno Maximilian waren ebenſo auf der 
Höhe, wie die fünf Bräute, die außer von 
Fräulein Schulte, von den Damen Hartmann, 
Croll, Borell und Paulies gegeben wurden. 
Die kleineren Rollen waren ebenfalls muſter⸗ 
haft beſetzt. Erwähnt ſei noch, daß die zahl⸗ 
reichen Geſangsnummern ganz beſonders 


ſtarken Beifall fanden. Ueberhaupt amuſterte 
ſich das Publikum königlich und ſpendete 
entſprechenden Beifall. M. 


ä — — 

* Ein ruſſiſcher Spion. Das Reichs⸗ 
gericht verhandelte am Sonnabend gegen den 
angeblichen Studenten der Handelswiſſenſchaft 
Ladislaus Pawlowski aus Warſchau, der am 
20. Mai d. Js. wegen Aufnahme von Skizzen 
bei Fort Walderſee in Poſen verhaftet worden 
war. Auf Beweisaufnahme wurde teilweiſe 
verzichtet, da der Angeklagte zugab, für die 
ruſſiſche Regierung Spionage betrieben zu 
haben. Bei Vernehmung der militäriſchen 
Sachverſtändigen wurde die Offentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. Das Urteil lautete wegen Ver⸗ 
brechens im Sinne des $ 3 des Spionagege⸗ 
ſetzes auf 3 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. 
Auf Ehrverluſt mußte trotz des jugendlichen 
Alters des Angeklagten erkannt werden, weil 
er die Straftat zum Teil des Erwerbs wegen 
begangen hat. 
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Berlin, 20. November. Generalleutnant 
v. Trotha meldet: Beim Ueberfall eines 
Berpflegungswagens bei Fahlgrath am 
29. Oktober iſt Hendrik Witboi ſchwer 
verwundet worden. Er veranlaßte am 
2. November die Wahl ſeines Sohnes 
Samuel Ijaak zum Kapitän und ſtarb am 
15. November. 
Eine furchtbare Dampferkataſtrophe. 
St. Servan (Bretagne), 20. November. Der 
engliſche Dampfer Hilda von der Südweltge: 
ſellſchaft iſt auf der Fahrt von Southampton 
geſtern morgen 4 Uhr bei Nebel und Sturm 
in der Nähe der Inſel Cezembre auf einen 
Felſen geſtoßen. 123 Perſonen von der 
Beſatzung und den Paſſagieren find verloren, 
5 gerettet. 


Eine Brandkataſtrohpe. 

Glasgow, 20. November. Beim Brande 
eines von Arbeitern bewohnten Hauſes ſind 
hier dreißig Perſonen ums Leben 
gekommen. 

Glasgow, 20. November. Nach den 
letzten Feſtſtellungen find bei dem Brande des 
von Arbeitern bewohnten Hauſes 39 Per⸗ 
ſonen umgekommen; 32 Perſonen wurden 
verletzt und fanden im Krankenhauſe 
Aufnahme. ö 2 

Die Verlobung des ſpaniſchen Königs. 

Madrid, 20. November. Die „Correſpon⸗ 
denzia“ meldet, daß im Mai die Ver lobung 
des Königs Alfons mit der Prinz eſſin 
von Battenberg ſtattfinden werde. 

Zur Lage in Rußland. 

Dorpat, 20. November. Hier iſt eine 
Abteilung der baltiſchen Konſtitutions⸗ 
partei in der Bildung begriffen. In ihrem 
geſtern in ruſſiſcher, deutſcher und eſthniſcher 
Sprache veröffentlichen Programm fordert die 
Partei Aufrechthaltung einer ſtarken 
Staatsgewalt zur Durchführung 
der Reformen und zum Schutze der 
bürgerlichen Freiheit, ferner politiſche und 
wirſſchaftliche Reformen zum beſten der 
arbeitenden Klaſſen, Armenverſorgung, gerechte 
Beſteuerung, Selbſtändigkeit der ſtädtiſchen und 
bäuerlichen Selbſtverwaltungsorgane, Zulaſſung 
der Landessprachen in der autonomen Hochſchule 
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Schneeweiss, Berlin, Invaliden⸗ 
ſtraße 38. Rückp. Handelsger. eingetr. 


a ET, 
Möbl. Zimmer z. v. S chillerſtr. 20 


werden ſorgfältig u. billig ausgeführt. 
A. Renne, 
Thorn, Bächkerſtraße Nr. 39. 


Halen E. Haase, oda 


letzter Jahresumlaß : 
| — 321882 Hektoliter. 


Innen. Ottokar Stengert 


THORN, Breitestrasse Ecke Schillerstrasse. 
Daselbst Verkauf von Gebinden, Krügen, und Flaschen. 


Größte Privatbrauerei im 
Königreich Preußen. 


Telefonruf: Ur. 429. 


ib 
Darlehne ohn voc 
Bachmeier, Berlin, Stralſunder⸗ 
ſtraße 96. Rückporto. 


Münzen und Medaillen 
engl. und franzöſiſche Kupferſtiche 
kauft S. B. Kahane, Danzig. 


und bei den Regierungs⸗ und Gemeinde⸗In⸗ 
ſtitutionen. i 8 

Tiflis, 20. November. Auf Verwendung 
des Statthalters iſt Soldaten, welche in den 
letzten Jahren vorzugsweiſe aus politiſchen 
Gründen deſertiert find, völlige Straf lo ſig⸗ 
keit zugeſichert worden, wenn ſie während der 
Abweſenheit von ihrem Truppenteil keine Ver⸗ 
brechen begangen haben und bis zum 14. Janu⸗ 
ar 1906 zu ihrem Truppenteil zurückkehren. 


Paris, 20. November. König Alfons 
iſt geſtern früh hier eingetroffen und am 
Bahnhof vom franzöſiſchen Botſchafter in 
Madrid Cambon in Vertretung des Präſidenten 
Loubet empfangen worden. 

Paris, 20. November. Der König von 
Spanien ſtattete geſtern vormittag dem 
Präſidenten Loubet einen Beſuch ab und 
nahm ſpäter das Frühſtück bei der Infantin 
Eulalia. 

Kopenhagen, 20. November. Die Ab⸗ 
ordnung des norwegiſchen Storthing iſt 
geſtern Nachmittag hier eingetroffen und von 
dem Miniſterpräſidenten, dem Präſidenten des 
Reichstages und dem norwegiſchen Geſandten 
empfangen worden. Zahlreiche Menſchen be⸗ 
grüßten die Deputation mit Hurrarufen. 

Madrid, 20. November. Auf der Linie 
Madrid — Segovia ſtieß ein Güterzug mit 
einem Poſtzug zuſammen. Drei Perſonen 
wurden verletzt. 

Pola, 20. November. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kriegsſchiffe, welche an der 
Flottendemonſtration gegen die Türkei teil⸗ 
nehmen, ſind in See gegangen. 

Nagaſacki, 20. November. Fünfhundert 
ruſſiſche Gefangene an Bord der ruſſiſchen 
Transportſchiffe Wladimir und Woroneſch, 
welche nach Wladiwoſtok abgehen ſollten, er⸗ 
ſchienen der Meuterei verdächtig, weshalb 
ſich die Offiziere an die Japaner mit der Bitte 
wandten, ihnen Truppen zu ſenden. Ein 
Polizeioffizier und 100 Konſtabler gingen an 
Bord der Woroneſch, vier japaniſche Torpedo⸗ 
boote umringten die Schiffe. Roſchdjeſtwenski 
iſt an Bord der Woroneſch. 
EEE RE STE NER — 


Standesamt Mocker: 


Bom 12. bis zum 18. November. 

a) als geboren: 1. dem Eigentümer Paul Treichel 
S. — 2. dem Schmied Johann Lawinski T. — 3. dem 
Arbeiter Franz Stawski T. — 4. uneheliche Tochter. 
— 5. der Arbeiterwitwe Anna Gehrmann T. — 6. 
dem Tiſchler Konrad Wilczen S. — 7. dem Zimmer⸗ 
geſellen Eduard Weidenhöft Schönwalde T. — 8. 
dem Arbeiter Paul Cieszynski S. — 9. uneheliche 
Tochter. — 10. Arbeiter Stephan Gumowski S. 

b) als geſtorben: 1. Johann Georg Malzahn 1 M. — 
2. Stanislaus Buczynski 35 J. — Emma Niske⸗Bachau 
17 J. — 4. Martin Staszkiewicz 53 J. — 5. Paul 
Hahm 30 J. — 6. Katharina Veronika Lawinski 
5 Tage. 8 

90 Zum ehelichen Aufgebot: 1. Gärtnergehilfe 
Martin Tanski mit Katharina Wozniak. — 2. Schwei⸗ 
zer Johann Karl Teidel, Schönwalde mit Maria 
Thereſe Meſſel, Schönwalde. — 3. Fußgendarm Georg 
Johann Patzen Ruda, Kreis Zabrze mit Hedwig a 
Maretzke. 
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teſte Hautwärmft.empfohlene 


Kursgettel der Thorner Beitung. 


Berlin, 20. November. 19. Nov. 
Privatdiskont | 43/, 45 
Oſterreichiſche Banknoten 85,10 85,05 
Ruſſiſche te 216,— [ 216,— 
Wechſel auf Warſchan » -,- —.— 
3% pat. Reichsanl. unk. 1805 100,70 100,70 
3 pat. 5 89.20 89,10 
3% pat. Preuß. Konſols 1905 100 80 , 100,80 
3 pgt 5 5 89,10 89,10 
4 pt. Thorner Asen, 5 103,10 103,10 
3% 58t. ” * 895 N Bar 2 
85 k. Wyr Neulanbſch. II Por. 28,30 88.40 
8 p53. „ 9 IE: 86,40 86,50 
4 pt. Rum. Anl. von 1894 91.30 91.50 
4 pöt. Ruſſ. unif. St.⸗ RK. 84, — 83.— 
4½ pat. Poln. Pfandbr. 93.30 92,70 
Gr. Berl. Straßenbahnn 201,30 | 201,70 
Deutſche Bang 241,70 | 240,10 
Diskonto-Rom.Bef.. -» » - 109,25 | 188,50 
Naordd. Kredit⸗Anſtalt 122,75 | 122,75 
Allg. Elektr. A.Bel. . . . - 226 50 | 225,— 
Bochumer Bußftahl . . - - 248,— | 244,25 
Harpener Bergbau . . - - 217,25 | 214,75 
Raurahütte . . » - - 256.25 253,10 
Weizen: lolo Newyork 93 / 83,% 

„ Dezember 180,50 180,25 
„ Mai : 188,25 | 188,25 
„„ Juli —— —— 
Roggen: Dezember 168,75 | 168,75 
„ Mai g 173,50 273,25 
” Juli 12 mE 
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Kleingomacıtes Brennlal 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus 


Fritz Ulmer, Mocker. 
Empfehlung. 


Bei vorkommenden Diners, 
Dejeuners und Hochzeiten 
empfiehlt ſich als 
Lohndiener u, Tafeldecker 
und bittet um gütige Aufträge 

Achtungsvoll 
J. Reimann, Schilerſtr. 30 II 
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Sonnabend, den 18. d. M., M 
verſchied nach langem, [hwerem # 
Leiden meine liebe Mutter i 


Frau Eva oland 


im 59. Lebensjahre. 1 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Thorn, den 20. November 1905. 


Auguste Fritz 
geb. Golland. 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 21. d. Mts., nachm 
1/4 Uhr vom Hauſe Segler⸗ 
ſtraße 9 aus ſtatt. 


Krieger- 8 Verein, 


Zur Beerdigung des verjtorbenen 
Kameraden Ritter tritt der Verein 
Mittwoch, den 22. d. Mts., nach⸗ 
mittags um 2½ Uhr am Krieger⸗ 
denkmal an. 

Die Sanitätskolonne erſcheint in 


Uniform. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Auch in dieſem Jahre soll her⸗ 
gebrachtermaßen am Totenfeſte 
(Sonntag, den 26. November er.) 
in den ſämtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte, und zwar 
vor⸗ und nachmittags eine Kollekte 
zum Beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputierten an den 
Kirchentüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl 
armer Schulkinder durch Beſchaffung 
der notwendigſten Bekleidungsſtücke 
u. ſ. w. ein frohes Chriſtfeſt be⸗ 
ſcheeren zu können und auf dieſe 
Weiſe den Schulbeſuch zu ermöglichen 
bezw. zu fördern. 

Die für dieſen Zweck disponibel 
geſtellten, an ſich immerhin keines⸗ 
wegs knapp bemeſſenen Mittel der 
Armenkaſſe, welche ſo mannigfache 
dringende Bedürfniſſe zu befriedigen 
hat, ſind in Anbetracht der ſehr 
zahlreichen hilfsbedürftigen Schul⸗ 
jugend verhältnismäßig gering und 
unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen 

wir wohl bei dem bewährten Wohl. 
tätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaft 
zuverſichtlich hoffen, daß wir durch 
die Kollekte den gewünſchten Zu⸗ 
ſchuß erreichen werden. 
Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputierten ſind übrigens 
jederzeit gern bereit, für den be⸗ 
regten Zweck geeignete Geſchentke, 
namentlich auch gebrauchte Klei⸗ 
dungsſtücke, zur demnächſtigen Ver⸗ 
teilung entgegenzunehmen. 

Thorn, den 11. November 1905. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Alle bei dem Zählgeſchäfte ge- 
legentlich der diesjährigen Volks⸗ 
zählung beteiligten Herren, insbe⸗ 
ſondere die Herrn Zähler werden 
zu einer näheren Beſprechung des 
Zählgeſchäftes auf Montag, den 
27. November d. Js. abends 6 
Uhr im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
ſaale ergebenſt eingeladen. 

Thorn, den 20. November 1905. 


Der Magiſtrat. 


Defientliche Vorkul 


Dienstag, den 21. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich in meinem Geſchäfts⸗ 

zimmer 


3 Waggons Weizenkleie 
bahnſtehend, Parität Alexandrowo 
loſe, für Rechnung deſſen, den es 
angeht, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. 

Paul Engler, 


vereidigter Handelsmakler. 


Ewald Schmidt, Jalpr du faden 


25⁵ „%% ł BB „„ „% % „% % „ „% „% „% „% „% ee ee. V „ gegenüber der Schlossstrasse, 


Spezial-Beschäft für Kaffee, Kakao, Tee, Schokolade und Nabes. 


a nn 


Bei meiner Ueberfiedelung von Thorn nach 
Pelplin ſage ich allen Freunden und Bekannten, 
insbeſondere denjenigen, mit denen ich habe zu⸗ 
ſammen arbeiten dürfen, mein 


\ herzliches Lebewohl! 
Dr. Klunder 


Pfarrer und ernannter Domherr. 


Bekanntmachung. 


Für die Ergänzungswahlen 
zur Handelskammer im 
„ Thorn habe ich 
au 


Montag, den 27. November 
nachmittag 4 Uhr für die 
zweite Wahlabteilung, 
nachmittag 5 Uhr für die 
erſte Wahlabteilung 
im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes Termin angeſetzt, zu 
dem ich die Wahlberechtigten 
des Stadt⸗ und Landkreijes 

Thorn ergebenſt einlade. 

Von der zweiten Abteilung 
ſind Ergänzungswahlen für die 
Ende dieſes Jahres aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder, die 
Herren Bankdirektor Asch und 
Otto Guksch, von der erſten 
Wahlabteilung für die Ende 
dieſes Jahres ausſcheidenden 
Mitglieder, die Herren Stadtrat 
Schwartz und P. Laengner vor⸗ 
zunehmen. 

Thorn, den 13. Nopbr. 1905. 


Herm. F. Schwartz 
Wahlkommiſſar 
für den Wahlbezirk Thorn. 


Bekanntmachung. 

Für das durch den Tod 
ausgeſchiedene Handelskammer⸗ 
mitglied Herrn J. Meyer in 
Brieſen iſt gemäß § 17 des 
Geſetzes über die Handels⸗ 
kammern eine Erſatzwahl vor⸗ 
zunehmen durch die zweite 
Abteilung der Wahlberechtigten 
des Kreiſes Brieſen. Ich habe 
deshalb auf 


Donnerstag, den 25. Nov., 
nachmittag 4 Uhr 

m Saale des Hotels 
„Schwarzer Adler“ Termin 
angeſetzt, zu dem ich die Wahl⸗ 
berechtigten der zweiten Ab⸗ 
teilung des Wahlbezirks Brieſen 
ergebenſt einlade. 


Thorn, den 13. Novbr. 1905. 


Emil Dietrich, 
Wahlkommiſſar 
für den Wahlbezirk Brieſen. 


Deiienlicher Verkanl. 


Dienstag, den 21. d. Mts., 
vorm. 10½ Uhr 
werde ich in meinem Geſchäfts⸗ 


zimmer 


1 Wangen grobe Weizenkleie. 


bahnſtehend Sosnowice, loſe, für 
Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 
Paul Engler, 
vereidigter Handels makler. 


Delienlicher Verkaul. 


Donnerstag, den 23. d. M., 
nahm. 3 Uhr 

werde ich auf dem Speicher der 

Speditionsfirma W. Boettcher hier 

(Jeſuitenſtraße) 


100 Zir. Weizenmehl 00 und 
100 Zi. Roggenmehl 01 


für Rechnung deſſen, den es angeht, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
bare Bezahlung verkaufen. 

Paul Engler, 

vereidigter Handelsmakler. 

0 | h 500 aufwärts. Rleusch, 

alıl Hl Berlin, Steinmetzſtr. 25. 
Ohne Vorſchuß. (Frei⸗Kuvert.) 
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Morgen 


beginnt der N grosse 


Ausvorkaul von Woll-Wsche!! 


58 Pfg. 
1.18 Mu. 


Damen-Jacken 
Damen-Nemden „ 
„ 1.48, 
extraschwer „ 1.88 " 


1 
99 
9 99 
Nerren-Nemden gefüttert . „ 1.48, 
2 „ extraschwer „ 1.88 " 
Nerren-Nosen „ 


jetzt 


„ gefüttert 


90 Pfg. 
„ 1.48 Mk. 


5 „ gefüttert 


1.68 „ 
88 Pfg. 


extraschwer „ 


1 
„ 99 

| Frauen-Nosen „ 
99 


57 gefüttert „ 1.18 M. 
ae 7 1.38 " 


Kinder-Trikots 


S. BARON 


Schuhmacherstr. No. 20. 


von 40 Pfg. an. 


eee 


akt: 


Erfurter Ametilt 


Ratharinenstrasse 10 
empfiehlt zum 


== Toteniest 


eine große Huswahl 


fertiger Kränze. 


Beitellungen werden gewilfenhaft und geicmackvoll 
— — ausgeführt.... 


Täglich friich geichnittene Blumen. 
Telefon 411. Telefon 411. 


> 


Einkau 


alter Kleidungsſtücke jeder Art, jo} 


wie Betten, Wäſche, Silber- 


500 | 


Goldwaren gegen hohe Preiſe. Be⸗ 
ſtellung per Poſt. 
Kassel, Culmerſtr. 10, II. 


Eine faſt neue 
Nähmaichine 
ce Skunks-Geh-Pelz 


zu verkaufen. 
S. Naftaniel, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Wer Stellung ſucht, verl. p. Karte 
„Oſtdeutſch. Bakanzenlijte* Elbing. 


Notenstücke 


zweihändig und Lieder 5 


zu a 15 bis 30 Pfg. 
offeriert die Muſikalenhandlung von 


Walter Lambeck. 
PEPE 


mil elek. Botrieh, 


J. G. Adolph 


Breitestr. 25. 


Kaka 


garantiert rein . . Pfd. 1,20 Mk. 


— Spezialität — 
Familien⸗Kakao. Pfd. 1,60 Mk. 
Holländ. Kakao . . Pfd. 2,00 Mk. 


Röstkafiee. 


Haushaltsmiſchung . Pfd. 1,10 MR. 
TCeylonmiſchung . . Pfd. 1,40 Mk. 


Tee. 


Haushaltungstee . Pfd. 2,00 Mk. 
ff. Soudung . Pfd. 3,00 Mk. 


Niederlage 
Messmers und Popoff Teas 


zu Originalpreiſen. 


Billig! Billig! 


Sprotten 


Solange der Fang anhält: 
Hochfeine Fettsproiten d pfd. 25 Pf. 
In Risten, ca. 4¼ Pfd. schwer 75 Pf. 

5. Kunde, 
Seglerſtraße Nr. 30. 


Tafelkuhbutter, 10 Pfd. Koll. M. 6,50, 
Scheibenhonig, M. 4,20. Zur Probe 
5 Pfd. Butter u. 5Pfd. Honig M. 5,30. 
Sternlieb, Tluste 461 via Breslau. 


Fußmehl 


(Futtermehl hat abzugeben 


Horigkuchenfhrik Gustav Nee 
Joe Hausirl 


i verſuche 
Vormbaums Waschpulver 
„eurekaf, & 


Dasſelbe verhütet das unz 
lieblame HAbfärben und Ein= 
laufen der Wäſche, erhält die 

N wollene Wä⸗ 
* ſche wunder- 
bar weich, 
machtdieweiße 
bligicmnel 

blendend 
weiß und gibt 
derſelbeneinen 
höchſt ange⸗ 

nehmen fri⸗ 


Sausfrauen= 
Zeitungen etc, als „beites 
Waschmittel der Gegenwart“ 
empfohlen und ſollte daher in 
keinem Haushalte fehlen. 


„Eureka“! 
iſt in allen beſſeren Geſchäften 
zu haben. 


General: Bertrieb: 
Eduardkepp, Danzig. 


Nebenverdienſt. 


Redegewandte Herren, welche großen 
Bekanntenkreis haben, werden bei 
hoher Proviſion für den Abſatz eines 
leicht verkäuflichen Artikels geſucht. 
Offerten find an Paul Engelbrecht 
in Lübeck zu richten. 


Einen Lehrling 


mit der erforderlichen Schulbildung 
ſucht die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Zum Antritt per 1. Januar 1906, 
eventuell früher, ſuchen wir eine 
tüchtige 


Zuchnhalterin 
mit ſchöner Handſchrift und bitten 
um geeignete Meldungen. 7 


S. B. Dietrich & Sohn. 
G. m. b. H. 


Breitestr. 2, #4 


mit voller Penſion in gutem Hauſe. 


Stadttheater in Torn. 


Direktion: Carl Schröder. 


Dienstag, d. 21. Nov. 1905. 
Novität! Novität! 


Die Brüder von St Bernhanl. 


Schauspiel in 5 Aufzügen 
von Anton Ohorn. 


Donnerstag, d. 23. NRovbr. er. 


Din Sthmellnlingsechlact 


Komödie in 4 Akten von 
Hermann Sudermann. 


Thorner Liedertafel. 


Dienstag abend im Artushof: 


r Probe, = 


Aalener ob! 


in allen gangbaren Sorten emfiehlt 
die Buchhandlung 
E. F. Schwartz. 


Ein gebrauchter Peitoleumofen 


wird zu kaufen geſucht. Zu er- 
fragen in der Geſchäftsſtelle. 


in beſter Geſchäftslage, mit Laden 


und großer heller Werkſtätte, iſt 
billig zu verkaufen. 
der Geſchäftsſtelle. 


Ein kl. möbl. Zimmer 
monatlich 10 Mark geſucht. Offert 
an die Exped. d. Ztg. u. B. 100. 


Kleine Wohnung 
v. 2—3 Zimmern nebſtzubeh geſucht. 
Angeb. m. Preisang. unter Wohnung 
a. d. Geſchäftsſt. dieſer Zig. erbeten. 


Eine Dame ſucht per ſofort 
möbl. Zimmer 


Offerten mit Preis unter M. 8. 23 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch, d. 22. November er. 
(Buß⸗ und Bettag) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Abends 


6 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrern 


Jacobi. Kollekte für die Dias⸗ 
pora⸗Anſtalten in Kobiſſau. 

Reuſt. ev. Kirche. Vorm. 9½ Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Superintendent 
Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nachmittag 5 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Pfarrer Johſt. 
Kollekte für die Diasppra⸗An⸗ 
ſtalten in Kobiſſau. 


Garniſonkirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Greeven. Nachher 


Beichte und Abendmahl. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt und Kommunion. 
Vorbereitung dazu um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Arndt. 
Baptiſten⸗Kirche. Vormittag 9½ 
Uhr: Predigt. Nachmittag 4 Uhr: 
Predigt u. Gemeindefeſt mit er⸗ 


baulichen Anſprachen, Delkla⸗ 
mationen, Geſängen ꝛc. Herr 
Prediger Liebig = Hohenjalza. 


Donnerstag, den 23. und Freitag, 
den 24. November, abends 8 Uhr: 
Evangeliſation. Herr Prediger 
Liebig⸗Hohenſalza und Herr 
Prediger Krämer⸗Bromberg. 

Mädchenſchule Mocker. Vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Kollekte für die 
Diaspora⸗Anſtalten in Kobiſſau. 

Schule in Rudak. Vorm. 9½ Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Prediger 
Hammer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. 


Mes“ Verloren "SSR 


Sonnabend, den 11. November auf 
dem Wege vom Wilhelmsplatz nach 
der Bromberger Vorſtadt eine 
goldene Damenuhr mit großem 
Zifferblatt. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Geſchäftsſtelle. 


Der Geſamtauflage 

unſerer heutigen Nummer 

liegt ein Proſpekt der Firma Sans 

Jacobs Bankgeſchäft, Hamburg 

bei, worauf wir unſere Leſer be⸗ 
ſonders aufmerkſam machen. 


Hierzu ein 2. Blatt und 
ein Unterhaltungsblatt. 
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Zu erfragen in 


| 


